
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 28 (1902)

Heft: 19

Artikel: Im Maien

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-437598

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-437598
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich,1902. XXYllUahrgang N?19. 10 Mai
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*»~ Im CDaieiv
Ond wütet Du WA sonnen auf warmer flur,

In diesen prächtigen Cagen,

So sei mir gcscbcid und nimm doch nur

Den Pelzmantel mit und den Kragen«

Den Schleier vergiss nicbt, sonst thun Dir weh

Ich mein' nicht den fallenden Blütenschnee

Des 6ises spitzige Nadeln l

So ein Hussichtspunht in die frühlingsweit,

Huf erhabenem Bergesgipfel,

Wenn im fernsten ßorizont sieb's erhellt

Und geheimnisvoll rauschen die Wipfel,

Das war mir von jeher ein ßocbgenuss,

Doch bab' ich zu meinem grossen Verdruss

Meinen Regenschirm vergessen!

Was früher von Dichtem besungen ward

Nun wird es mir klar und klarer,

Das passt nicht men* auf die ©egenwart,
Wo die feuerung täglich wird rarer J

IMir klappert's im fröstelnden 6ebcin,

Wahrhaftig, der JVlat, der Mai zieht ein:

In pelzhandscbuben und finkeh I

js lockt mich hinaus, in der Blütenpracht
einen sonnigen Pfad zu gewinnen,

DocbVorficht gebietet gemeffen u. facht:

Viel schöner im Stübcben Ist's drinnen.

Wohl duften der Maicnrii sii" gar viel,
Doch treibet der Schnee sein wirbliges Spiel
Und Maienriesel" saust nieder

Die Hinsel flötet ibr früblingslied,
So möchf ich Dich ernstlich bitten:
erbeitere doch Dein düet'res Gemüt

Qnd greife fröhlich zum Schlitten

and trauest Du nicht dem Hmselgesang,

Bedenke doch: Die Scblittbahn ist lang,

Welch' herrliches Maien -Vergnügen

Iüricri.1902. XXVIII.^nrgsng l^?19. 10 «Vis,

» V«r1»xsoix«ll1î»lli vo» 5s»» HotsU's ürno». ^.^-H

LxMitioii kâmi8tfS88e 31.
VsrîmtvoriUetw ksàkvoll:

àen littvrariseksn leil: íîàvi»»
I?ür äsn kunstlèriseken 'I?sil: V««v«vtt«.

^Ile ?osiâmtsi' un6 Luokkanällingsil nekmen LestelluniAen an. ?raolìo sur à LedàîZ: k'ür s Ivlonà lì s. für

« IVlonà ?r. S. SV, kür 12 Ivlonà ?r. 1« ; sur à Lt,Aaà àss ^sltxoàràs : ?ur « Ivlonà ?r. 7, sür 1S Nonà ?r. RS. SV.

Il^ôlAìS per klein^espsltene ?etitzeile: LoàsÌ!! SV Lts-, ààvà SV Lts. Rsl^laiNSN per ?etir2eile R ?r

^uttràxe desöräern alle ^IM000Sll-^ASIltliröI1.

^ Maien. ^5
îlnâ willst Vu Vick sonnen »us va?me? flu?»

In cìîesen p?acktigen ^agen,
So sei mir gesckeîâ uncl nimm äock nu?

Ven Veì-mantel mît unâ âen Iî?»g«n,

Ven Sckìeie? ve?gîss nickt, sonst tkun Vi? wen

Ick mein' nient âen s»Uenâen Vllltenscknee

Ves Eises spît-îge ì^aâeln!

So ein Kussicktspunkt în â!e f?uklîngswelt,

Jus erkabenem Le?gesgîpfeì,

Menn im fernsten I5o?î2ont sîek's e?kellt

îlnâ gekeîmnîsvoll ?auseken âîe Mîpsel»

Vas war mîv von jene? ein Hoekgenuss,

Vock kab' îck 2U meinem grossen Ve?â?uss

ZVleinen K.egensekî?m ve?gessen!

Mas f r Une? von Vîckte?n besungen wa?â

l^un wî?â es mi? kla? unâ klare?»

Vas passt nickt mek>> auf âîe Gegenwa?t,
Mo âîe Feuerung täglick wî?â ?»?«?!

IVlî? klappe?t's îm f?ôstelnâen Sebeîn,

Mak?kaftîg, âe? sVIâî, âe? 1>î»î 2îekt eîn:

In Pel2r»anâsenunen unâ fînken

^s lockt mick kinaus, in âe? Kliîtenp?»ckt
Einen sonnigen Vfaâ 2u gewinnen»

Vo«KVo?fîckt gebietet gemessen u.sackt:

Viel scköne? îm Stübcken ist's ârînnen.

Mokl âuften âe? l>Iaîen?îîslî" g»? vîel,

Vock t?eîbet âe? Scknee seîn wirbliges Spiel
îlnâ ì>l»îen?î esel" saust nîeâe?

Vie Amsel flötet îk? f?iiklîngsìîeâ,
So mLekt' ick Vick ernstìîck bitten:
E?keîte?e âoek Veîn âust'res Gemut

îlnâ g?eîfe f?Lklîck 2um Scklîtten

îlnâ t?auest Vu nîckt âem Umselgesang»

lZeâenke âoek: Vie Sckìîttbakn ist lang,

Melck' ke??ìîckes IVIaîen -Ve?gniigen
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